
Abend Ausgabe

Erwiderung auf das Schluſzwort des
Herrn v Mendel Steinfels

Herr v MendelSteinfels veröffentlicht in Nr 82 der
gen Gang vom 18 Febr d J ein Schlußwort
auf unſere Entgegnung vom 29 Jan d J Jn dem Schluß
worte wird nicht der geringſte Verſuch eines Beweiſes für die
früheren Behauptungen oder auch nur eine ernſtliche Wider
legung unſerer Schrift vom 29 Jan d J unternommen da
gegen werden die tabellariſche Zuſammenſtellung und die
notariellen Protokolle vollſtändig preisgegeben auch aus dem

Grunde weil eine Abwehr der gegen ſie gerichteten Angriffe
nicht mehr ſtattfindet Es könnte ſomit wohl als überflüſſig an
Suehen werden auf dieſes Schlußwort nochmals zu erwidern

a wir es uns aber zum Prinzip gemacht haben keine geg
neriſche Behauptung unwiderlegt zu laſſen wollen wir in
m folgendes entgegnen

acl 1 Herr v Mendel Steinfels wird erſucht den
Wortlaut des Satzes in ſeiner Erklärung vom 24 Dez v J
daß in der letzten Zeit an den Börſen von We Magdebur

und Berlin die Notirungen für Getreide 20 bis 25 M hinter
den wirklich gezahlten Preiſen zurückgeblieben ſeien, nochmals
genau zu durchdenken damit er die Tragweite deſſelben endlich
ermeſſen lernt

ad 2 Für die Feſtſtellung der Preisnotirungen kann über
haupt nur das OriginalNotirungsbuch der Börſe ſowie die
im Börſenſaale ausgehängten Berichte welche Abſchriften dieſes
Buches enthielten in Frage kommen Eine weitere Publikation
der Preiſe hat ſeitens der Börſenkommiſſion niemals ſtatt
gefunden Der Preſſe war es freigeſtellt Abſchriften von den
Eintragungen in dieſes Buch oder von den ausgehängten Be
richten zu nehmen und zu veröffentlichen

Die ver des Herrn v Mendel Steinfels daß
feinſter märkiſcher Weizen an der Börſe zu Halle thatſächlich
kaum je gehandelt worden iſt iſt gänzlich falſch Jeder
Börſenbeſucher weiß daß thatſächlich erhebliche Umſätze in
dieſem Artikel ſtattfanden

Die Standardwaare ſtellte diejenige Waare dar in welcher
ſich die bei weitem überwiegendſten Umſätze vollzogen deshalb
mußte ſie zur Grundlage der Notirungen gemacht werden
Eine andere Waare hierſür heranzuziehen war abſolut wider
ſinnig und für Produzenten Händler und Konſumienten gleich
zwecklos Alle hierauf bezüglichen Ausführungen des Herrn
v MendelSteinfels ſind haltloſe Redewendungen

ad 3 Herr v MendelSteinfels behauptet daß wenn der
Landwirth Weizen zur Höchſtnotiz z B zum Preiſe für
170 M verkauft habe er die Maklergebühr von 1 oder 2 M
für die Tonne zu tragen hätte alſo ſein Nettoerlös nur
168 M betrage Die Maklergebühr müſſe ſonach ſtatt den
halleſchen Preisnotizen hinzugerechnet dieſen abgezogen werden
wodurch ſich die Differenz zu ſeinen Gunſten vergrößert
Durch dieſe Verlegenheitsbehauptung dokumentirt genannter
Herr wiederum in eklatanter Weiſe ſeine völlige Unkennt
niß der Börſenverhältniſſe denn S 3 der Maklergebühren der
Börſe zu Halle a S vom 22 Nov 1891 welche von der
n Klette enehmigt und ausreichend veröffentlicht worden
ind lautet Beim Kaufe vom Produzenten iſt wenn

nichts anderes vereinbart iſt bei Weizen Roggen Gerſte
J ſowie bei Hülſenfrüchten zu Futterzwecken eine

aklergebühr von 2 M für 1000 kg ſeitens des
Käufers zu entrichten Wem wie Herrn v MendelSteinfels
die Börſe ein abſolutes Myſterium iſt hat nicht das
mindeſte Recht dieſelbe anzugreifen oder von einer Reform
bedürftigkeit derſelben zu reden

ad 4 Die Unterſchiede der leipziger Notirungen und der
halleſchen erklären ſich allein ſchon aus der Verſchiedenheit der
Waare die zur Notirung gelangte Wünſcht Herrv MendelSteinfels noch weitere Grinre u hören ſo können

wir ihm eine von dem Vorſtande des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler unterm 15 Februar
d J herausgegebene Schrift zum eifrigen Studium em

Die Notirung von Jmportpreiſen bereitet Herrn v Mendel
Steinfels recht viele r Dieſes Verlangen iſt für
eine Gegend woſelbſt Ueber v an einheimiſchem Getreide
vorhanden iſt und auswärtige Waare höchſtens zum Verſchnitte
in den Handelsmühlen angewendet werden muß eine ſolche
geniale Forderung daß ſie bei ihrer Ausführung eine nicht

unerhebliche Schädigung der heimiſchen Produzenten herbei
r haben müßte Die Landwirthſchaft einer ſolchen

egend die Getreide ausführt dürfte Herrn v Mendel
Steinfels für dieſes Anſinnen in der That zu großem Danke
verbunden ſein

ad 5 Von dem ihm unbequemen Satze als angeblicher
Parole der Börſen Die Landwirthe haben bei uns nichts
zu ſuchen kommt Herr v Mendel Steinfels nicht los
mögen auch die Zeitungsberichterſtatter bald geſcholten in
Nr 82 der Halleſchen Zeitung bald gebührend anerkannt
in Nr 14 l werden Verſchiedene Börſen friſten nicht

im Schmollwinkel der Freien Vereinigung ihr Daſein Die
freien Vereinigungen ſind durchaus auf geſetzlicher und verfaſſungsrechtlicher Grundlage beruhende Snſcinite die ruhig

ihren Satzungen gemäß arbeiten ohne ſich um den Groill
agrariſcher Heißſporne zu bekümmern

Die Jnſinuation des Herrn von MendelSteinfel s daß uns
der gute Wille zum Verſtehen ſeiner gewundenen Erklärungen
W r ihtigungen fehle weiſen wir mit Entſchiedenheit
zurück

ack 6 Herr von Mendel Steinfels fängt an für ſeine
Perſon zu fürchten weshalb er mit der Aufzählung ſeiner Ver
dienſte beginnt Wir wollen daher Herrn von MendelStein
fels die beruhigende Erklärung abgeben daß uns ſeine Perſon
völlig gleichgiltig iſt

Halle a den 20 Febr 1897
Der Vorſtand des Halleſchen Vereins

für Getreide und Produktenhandel

Halle und Amgegend
Halle 20 Febr

Die gen anzkommiſſion ſetzte in ihrer geſtrigen
gung die Berathung des ſtädtiſchen Etats fort Es kamen die
Kapitel VI VII Viit und IX zur Erledigung und zwar weſent

lich im Sinne des WMiagiſtratsvorſchlages nur einige unerhebliche
Abſtriche wurden vorgenommen zum Theil waren ſie ſchon durch
jenen Beſchluß der Stadtverorbneten die die Vermehrung derAſſiſtentenſtellen abgelehnt hatten begründet Der zweite Buntt

betraf die Ausſtattung der Freyberg Schule mit Rettig ſchen

1 Beiblatt zu Nr 86 der Sa
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Bänken die enzginng erklärt ſich damit einverſtanden und
bewilligte 2084 M für die Anſ ans Ferner wurde für einen
Lehrer deſſen Frau lingere Zeit im Hospital gelegen eine
Upterſtütrg feſtaeſetzt deren Höhe ſich allerdings nicht ganz
mit dem Magiſtratsantrage deckt en S luß der Sißung
bildete die Berathung wegen Ankaufs des Köbke ſchen Grund
ſtückes Zu einem abſchließenden Reſultate kam es jedoch wegen
der vorgerückten Zeit noch nicht

ne Bürgerverein r rnäh Jntereſſenbeſchäftigte ſich in ſeiner rigen erſammlung die gleich der
letzten ungewöhnlich zahlreich beſucht war vornehmlich wiederum
mit dem ſtädtiſchen Etat einem Themg das ja noch lange imMittelpunkt des Intereſſes ſtehen wird Die recht angeregte
Debatte ergab das Reſultat daß man eine Petition an die
ſtädtiſchen Behörden zu ſenden beſchloß die eine Herab
minderung der ſchon ſeit langem den Zankapfel bildenden hohen
Spannung zwiſchen Perſonal und Realſteuer thunlichſt auf
10 Pro z bezweckt Jm Anſchluß an die Etatsberathung wurde
ſodann die bekannte Eingabe der Kolonialwaarenhändler die ſich
gegen die Konſumvereine richtet beſprochen Man will ſich den
Ausführungen jenes von Vereins wegen anſchließen Abgeſehen
von einigen nebenſächlichen kommunalen Angelegenheiten

noch verſchiedene Mißſtände der Halle
Hettſtedter Bahn zur Sprache um deren eingehendere Wiedergabe wir gebeten werden Hunächſt wurde
erügt daß der Wagenpark in jeder Weiſe für den

Verkehrsandrang des Sommers zumal unzureichend ſei
Selbſt wenn man um der Einpferchung zu entgehen einBillet II Klaſſe löſe könne man dem Uebel nicht entrinnen
denn ſie werde ſchließlich vor Abgang des Zuges noch genau ſo
vollgepfropft wie die III Wagenklaſſe Das Wagenmaterial
ſei zudem nicht von der beſten Qualität Auch hinſichlich der
Lokomotiven habe mancher ſchon ſein blaues Wunder erleben
können Kaum im Gange hätten Züge liegen bleiben müſſen
wegen plötzlichen Ausſpannens der Zugmaſchine möge nun das

Waſſer rer oder ſonſt ein Defekt entſtanden ſein Un
erhört ſei es daß man auf einigen Stationen nicht einmal einen
Trunk Waſſer erhalten könne und doch ſehe das Geſetz aus
drücklich für jede Station einen Brunnen vor Traurig ſei es
auch hinſichtlich der Güterbeförderung beſtellt Schuppen zum
Schutze gebe es an verſchiedenen Stellen nicht das Gut werdeeinfach ob es nun durch Regen oder ſonſtige Witterungseinflüſſe

Schaden erleiden könne oder nicht auf den Erdboden geſetzt
Jn Naundorf das ausdrücklich als Güterausladeſtelke beſtehe
würden dennoch die Güter nur dann ausgeladen wenn geradejemand an der Bahn ſei der dies verlange ſonſt fahre man
e damit weiter einen Beamten hierfür gebe es nicht Das
alles ſeien Mißſtände die auch dann nicht ausreichend entſchul
digt wären wenn die kurze Zeit des Beſtehens der r in
Anſchlag gebracht würde Die Bahnverwaltung handle ſo lange
ſie jene Mißſtände beſtehen laſſe geradezu gegen ihren eigenen
WVortheil Mit dem Wunſche daß das nunmehr erwachte Jn
tereſſe am kommunalen Leben wie es ſich durch den zahlreichen
Beſuch der letzten Verſammlungen dokumentire nicht erlahmen
möge wurde die Sitzung geſchloſſen

Ehemalige Schüler der Latina und des Francke
ſchen Pädagogiums fanden ſich geſtern abend in Stadt
Hamburg zuſammen um wegen der geplanten Ehrengabe an
die Stiftung zu berathen Hr Rechtsanwalt Voigt
daß der engere Ausſchuß der ſich mit der Sache befaßt habe
vorſchlage ſtatt der geplanten Ehrengabe einen Fonds zu
gründen aus deſſen Zinſen bedürftige er Francke ſche
Schüler mögen ſie nun mit oder ohne Reifeprüfung die Schule
verla ſſen ſich dem Univerſitätsſtudium oder einem anderen Be
rufe zuwenden unterſtützt werden ſollen Der Ausſchuß will
eventilell um eine große Stiftung ins Leben zu
rufen mit dem Ausſchuſſe der ehemaligen Schüler anderer
Francke ſcher Anſtalten in Verbindung treten Die Verſammlung
erklärte ſich mit den Darlegungen einverſtanden

Harzklub Zweigverein Halle Jn der geſtern im
großen Saale des Kronprinzen unter zahlreicher Betheiligung
abgehaltenen Generalverſammlung richtete zunächſt der Vor
ſitzende Hr Major a D Stadtrath Dr Förtſch einige Be
grüßungsworte an die Erſchienenen und verwies dann weiter auf
den bereits gedruckt veröffentlichten Jahresbericht Die
Verſammlung bewilligte debattelos dem Zweigverein
Blankenburg 400 M als Beitrag zur Errichtung der Kaiſer
warte dem Zweigverein Klausthal 50 M als Beitrag zur Er
richtung eines Ausſichtsthurmes auf der Kuckholzklippe und dem

weigverein Wallhaufen 250 M für einen neu anzulegenden
Weg an die letztere Bewilligung wurde die Bedingung ge
knüpft daß der Weg die Bezeichnung Halleſcher Weg erhält
Weiter wurden noch dem Zweigvereln Trautenſtein bei Tanne
50 M zur Aufforſtung des Mühlberges bewilligt Dann wurden
die Mitglieder einem Geſuch des plötzlich um 60 Mitglieder
gewachſenen Zweigvereins Sangerhauſen entſprechend gauf
gefordert etwa übrige Nummern der Vereingszeitſchrift Der
Harz Hrn Schlemm zur Verfügung zu ſtellen damit er dieſe den
neuen ſangerhäuſer Klubgenoſſen übermitteln kann Das Stif
tungsfeſt des Vereins ſoll diesmal am Mittwoch den 28 April in der

Saalſchloßbrauerei, wieder in üblicher Weiſe gefeiert werden
vom 30 April Walpurgisnacht mußte abgeſehen werden weil
an dieſem Tage in Giebichenſtein der Verein Sang und Klang
ſein Stiftungsfeſt feiert Nach der durch den Kaſſirer Hrn Rentier
Schlemm erſtatteten Rechnungslegung belief ſich der Beſtand
der Vereinskaſſe am Schluſſe des Rechnungsjahres 1895 auf
754 92 M Die Einnahmen im o hre 1896 beliefen ſich auf
2654 52 die Ausgaben auf 2367 19 ſo daß für 1897 ein
Baarbeſtand von 287 33 M verblieb zu dem noch 10 Aktien
für die Joſefshöhe à 100 zuſammen 1000 kommen ſo daß
ſich der Geſammtbeſtand auf 1287 30 M beziffert Unter den
Ausgaben ſind zu erwähnen die Zuwendungen für Grund 50
Elbingerode 50 Wippra 50 Me Oſterode 30 Schwenda
30 M außerdem ſind u a für 500 Routenkarten die den
Mitgliedern ausgehändigt wurden 75 M ausgegeben Die
Mitgliederzahl war Ende 1886 auf 559 angewachſen zu denen
noch die verſtorbenen Herren Holzhändler Hahn und Haring
und die verzogenen Herren Minzloff und Walter gerechnet ſind
Am Jannar c betrug der Mitgliederſtand 509 am 19 Febiuar
war er bereits bis auf 536 angewachſen Weiter wurden als
dann die an den Courier zu entrichtenden Beſtellgebührenmit 100 M normirt Hierauf hielt Herr Dr Snraltan den
angekündigten Vortrag über das Thema Der Naturfreund im
Harze Skizzen der Natur wie ſie die Natur bietet Von dem
neulichen wohlgelungenen Winterausflug des Vereins nach Ballen
ſtedt ausgehend der den Mitgliedern die winterliche Pracht des
Harzes vor Augen küvrte ſchilderte er zunächſt in kurzen Zügen
das Erwachen des Frühlings im Harz und kam dann auf das
umfaſſende Panorama zu ſprechen das ſich vom Ziegenberg bei
Ballenſtedt aus den Blicken darbietet vom Brocken im Weſten
bis ſüdöſtlich nach dem Petersberg bei Halle erſtreckt ſich der
Geſichtskreis nach Norden ein großes Gebiet des norddeutſchen 8
Flachlandes nach Süden die ſchönen waldigen Berge des Harzes
umfaſſend Weiter behandelte der Redner dann die verſchiedenen
immer mehr zurückliegenden Perioden der zoologiſchen Entwicke
lung die man der Reihe nach auf einer Reiſe von Halle nach
dem Harz kennen lerut die jüngeren diluviglen Moorbildungen
bei Aſchersleben das Tertiär bei Nachterſtedt die der Kreide
raten zugehörenden Gegenſteine bei a die Jura
ormationen am Nordharz und die Muſchelkalkſchicht rings um

den Harz die man als den Abſatz eines untergegangenen
älteren Meeres anzuſehen hat Während dies alles
Formationen ſind die dem Mittelalter der Erde angehören
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kommen wir im eigentlichen Harz zu einer älteren Periode zu
nächſt vom Meere abgelagerten Konglomeratſchicht n dann aber
u ganz anderen Geſteinen als wir ſie bisher kennen gelernt
aben Der Harz eine Jnſel tektoniſchen Geſteins eine

weſtöſtliche Achſe der Grauwacke durchzieht denſelben und neben
derſelben gehen allerlei vulkaniſche Gebilde einher Aus allem
geht hervor daß wir es im Harz mit einem aus der Ebene
emporgeſtiegenen Gebirge zu thun haben Der Vortragende be
handelte nun noch ſehr eingehend die Flora und Fauna de

arzes in ihren Eigenthümlichkeiten und forderte ſchließlich dieSahdrer auf auch bei ihren Wanderungen die Nalur immer mit
öffenem Auge zu beobachten Zu weiterer Veranſchaulichung
des Vortrags war eine reiche Sammlung von Mineralien
Pflanzen und Thieren aus dem Harzgebiete ausgeſtellt

Die Geſellſchaft für Verbreitung von Volks
bildung hält ihre diesjährige Generalverſammlung in der
Pfingſtwoche in unſerer Stadt ab Als Berathungsgegenſtändes folgende in Ausſicht genommen 1 Volkshochſchulen

2 Elternabende Jm Jahre 1896 ſind ſeitens der Geſellſchaft
90 Volksbibliotheken neu gegründet und 116 bereits beſtehende
Bibliotheken unterſtützt worden Für den erſteren Zweck ſind
4739 für den letzteren 3349 Bände insgeſammt alſo 8088 Bände
unentgeltlich abgegeben worden Von den ſeit 1892 begründeten
Bibliötheken entfallen u A 18 auf Sachſen Die Zahl der
unerledigten Anſuchen um Bibliotheksbegründungen iſt trotzdem
auf 107 geſtiegen Für 1897 hat die Gefellſ aft 43,625 M
Ausgaben vorgeſehen darunter 5000 M für Volksbibliotheken
und 9000 M für Vorträge

Kranken und Begräbnißkaſſe des Kaufm
Vereins zu Halle a Nach dem in der geſtern unterVorſitz des Kaufmanns Herrn Ernſt Schulze hier abgehaltenen
diesjährigen ordentlichen GeneralVerſammlung vorgetragenen
Jahresberichte zählte obige eingeſchriebene Hilfekaſſe am
31 Dez 1896 an Mitgliedern 460 davon ſind 443 männliche
17 weibliche Die Einnahmen betrugen im Jahre 1896 Mit
gliederbeiträge 8130,80 M Eintrittsgelder 132 M Zinſen
158,83 M Sonſtige Zuwendungen 40,61 M Die Ausgaben
Arzthonorar 2403,50 Arznei und ſonſtige Heilmittel 1029,34
Mark Krankengelder 2720,85 Begräbnißgeld 345
Verpflegungskoſten an Krankenhäuſer 556,45 Zurückgezahlte
Beiträge 9 Verwaltungstoſten 797,97 M em Reſerve
fonds konnten wiederum 800 M zugeführt werden wodurch ſich
derſelbe auf 4200 M erhöht Außerdem verbleiben der Kaſſe zurfreien Verfügung 740,91 ſo daß das Geſammtvermögen ſich
auf 4940,91 M deläuft Krankmeldungen erfolgten im Jahre 1896
im ganzen 411 davon waren 101 erwerbsunfähig Erkrankte
welche an 1857 Tagen 2720,85 M Krankengeld erhielten Die
Verſammlung ertheilte dem Vorſtande die beantragte Entlaſtung
Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder die Herren Louis
Patzer Hubert Wachmer und Wilhelm Boehr wurden
wiedergewählt Ebenſo erfolgte die Wiederwahl der Herren
Erſatzmnänner und Reviſoren

Schulreviſſion Gegenwärtig verweilt Hr General
Superint Text or aus Magdeburg hierſelbſt um an den höherenSchulen der Francke ſchen Stiſtungen eine Reviſion des
Religionsunterrichts vorzunehmen

ſEvangeliſcher Kirchbauverein Bei Erſtattung
des Jahresberichts betonte in der geſtrigen General
verſammlung der Vorſitzende Herr Superintendent Prof
b Förſter beſonders daß der Bau einer Kirche
für die Paulusgemeinde im Mittelpunkte des Vereins
intereſſes ſtehe Jm Laufe des verfloſſenen Jahres ſei jedoch der
in letzter Generalverſammlung gefaßte Gedanke eine Jnterims
kirche für dieſe Gemeinde zu bauen fallen gelaſſen worden die
allgemeine Sympathie der Bürgerſchaft und des Magiſtrats mit
welcher man rechnen müſſe habe ſich für einen Vollbau ent
ſchieden Da im Laufe der 13 Jahre ſeines Beſtehens der
Kirchbauverein ſchon vieles geleiſtet werde er ſchließlich
auch vor dieſer großen Aufgabe nicht zurückſchrecken Jſt dieſe
erfüllt ſo darf das dringendſte kirchliche Bedürfniß der Stadt
als befriedigt angeſehen werden die ſtädtiſchen Gemeinden ſind
dann wenn nicht eine ganz unerwartete Vermehrung
der Einwohnerzahl eintritt mit Kirchen verſorgt und die Ver
mehrung der Seelſorgerkräfte iſt die Aufgabe des Parochialver
bands Herr Prof D Förſter hat in dankenswerther Weiſe
einen umfaſſenden Bericht über die Erfolge des im Lutherjahre
1883 gegründeten Vereins im Druck herausgegeben welcher un
entgeltlich jedem zur Verfügung ſteht Daraus erwähnen wollen
wir hier nur daß der Verein in dieſer Zeit 15,000 M als Baar
Beitrag und den Kirchen Bauplatz im Werthe von 40,000 M der
Stephauusgemeinde geſchenkt und für 121,000 M der Johannis
gemeinde eine Kirche gebaut hat Um weitere günſtige Erfolge zu
erzielen ſei die Unterſtützung des Vereins durch Beitrittserklärung
zu demſelben nothwendig und Pflicht jedes evangeiiſchen Bürgers
Am Schluß des Jahres 1896 waren wie der Kaſſirer Herr
Fabrikbeſitzer Schultze konſtatirte 3225,79 M als Kaſſen
beſtand vorhanden unter Hinzurechnung des letztjährigen
Ueberſchuſſes 18,081 02 M die Panlusgemeinde hat ein Ver
mögen von ca 14,000 M Es ſtehen da in den letzten Tagen
ein Bürger 5000 M geſpendet für den neuen Kirchbau der
Paulusgemeinde ſomit ca 37,000 M zur Verfügung Die
Herren Kaufmann Funke und Schloſſermeiſter Bergmann
wählte die Verſammlung zu Kaſſenreviſoren für das nächſte
Jahr Es wurden dann verſchiedene Vorſchläge gemacht wie
der Kirchbaufonds vermehrt werden könne Jn Ausſicht nahm
man die Aufführung des Devrient ſchen Luther
feſtſpiels und die Sammlung von Beiträgen
durch angeſehene Bürger auch ſollen die weiblichen
Mitglieder der Paulusgemeinde zum Einſammeln von
kleineren Wochen oder Monatsbeiträgen angeworben
werden Lebhafte Debatte erregte noch der Bauplatz
für die in Ausſicht genommene Kirche Die Majorität
entſchied ſich für Beibehaltung des im Centrum liegenden
Haſenberges obwohl einige Redner verſchiedene Gründe
gegen dieſen Vorſchlag zur Geltung zu bringen verſuchten
An den Magiſtrat wird deshalb das Erſuchen geſtellt
werden dieſen Bauplatz bei einer Fluchtlinienregulirung zu
reſerviren Der vorjährige Generalverſammlungs Beſchluß für
eine Jnterimskirche 10,000 M zu bewilligen wird unter den
obwaitenden Umſtänden aufgehoben und beſchloſſen für ca
200,000 M einen Monumentalbau zu errichten Beſſer wäre
es noch einige Jahre mit dieſem zu warten als Jahrzehnte
lang ſich mit einem Nothbau zu begnügen Man glaubt daß
wenn in Berlin z B in fünf Jahren 22 Millionen Mark für
Kirchbauten aufgebracht worden kind in Halle der obengenannte
im Verhältniß zu letzterer Summe winzige Betrag durch fleißiges
Sammeln auch erreicht werden könne

Dem Kirchbau Verein für die Erbauung der
Pauluskircheſ iſt wie wir hören von einem Gemeindeglied
aus der Mariengemeinde ein Geſchenk von 5000 Mark

emacht Derartige größere außerordentliche Gaben laſſen die
Hoffnung begründet erſcheinen daß das wichtige Werk in ab
ſehdarer Zeit wird in Angriff genommen werden können

Eine allgemeine ſtudentiſche Miſſions Ver
ammlung wird Mittwoch abend 8 Uhr im Anſchluß an die
ekanntlich Montag und Dienstag regßt tagende 19 Verſammlung der ſachſſchen ProvinzialMiſſions Konferenz im

Roſenthal Weidenplan 4 ſtatifinden in der u g die Herren
Miſſionsinſpektor Dr Schreiber oder Buchner und Paſtor
Zeller ſprechen werden

Der Kindergottesdienſt in der St Ulrichs
gemeinde beſteht am 26 Februar 15 Jahre Aus Anlaß



dieſer Feier findet morgen ein mit dem Abend t
verbundener Feſtgottesdienſt ſtatt der bereits i tege

rdeginnt Das Hauptſchiff der che undEmporen bleibt ähnlich wie am heiligen Abend den etwas über
1800 Köpfe zählenden 90 Kindergruppen reſervirt Der Kinder
gottesdienſt früh 9 und nachm um 2 Uhr fällt
aus An den Gottesdienſt ſchließt ſich ein Theeabend der
früheren und gegenwärtigen Gruppenvorſtände an Am Montag
abend um 7 Uhr findet eine Nachfeier in Geſtalt eines

n im großen unteren Saale des Stadtſchützen
auſes mit folgendem Programm ſtatt Vorſpielzum HOratorium Paulus von Mendelsſohn Prolog
Ein feſte Burg, Choral für gemiſchten Chor und Orcheſter

Satz von J S Bach Die Himmel erzählen die Ehre
Gottes, für gemiſchten Chor und Solo Terzett aus der

n von Haydn Mache mich ſelig o Jeſu, fürSopran Solo und vierſtimmigen Frauenchor von BHecker
Dankgebet, für gemiſchten Chor von Kremſer Außer

einigen Anſprachen folgen dann noch die Aufführungen einiger
Scenen aus Trümpelmann s Lutherfeſtſpiel Die Koſtüme zu
den Aufführungen und lebenden Bildern hat der Di ektor des
alleſchen Stadttheaters et Rahn in entgegenkommendſter

eiſe zur Verfügung zu ſtellen die Güte gehabt
Eine Melanchthonfeier hält morgen der evangel

Männer und Jüngere Mauerſtraße 7 in ſeinem
V reinslokal ab Die Herren Paſtor Witte und Lehrer
Schönfeld werden Anſprachen halten

Stadttheater Morgen nachmittag wird bei halben
Preiſen Der Zigeunerbaron mit unſeren erſten Opern
kräften in den Hauptpartien abends Frau Venus, Montag
Wildenbruch s Kaiſer Heinrich, Dienstag Die
Meiſterſinger von Nürnberg gegeben

Thalia Theater Die Poſſe Eine tolle Nacht
wird hier am Dienstag ihre erſte Aufführung
erleben Gute Poſſen ſind in den letzten Jahren ſelten
gegeben worden mit der Tollen Nacht iſt wieder einmal eine
gute Poſſe erſchienen und ſie wird auch hier wie überall viel
geſchrieben und beſucht werden Jn Berlin wo ſie ſchon über
300 Aufführungen erlebte werden ſtets ausverkaufte Häuſer
erzielt auch in Magdeburg Kiel 2c wurde die Tolle Nacht
nahezu 50 mal gegeben

Jm Walhallatheater kommen in der morgigen Nach
mittags Vorſtellung ſämmtliche Spezialitäten des jetzigen
amüſanten Spielplanes zum Auftreten namentlich die Wunder
Hunde des Mr Taffary mit dem Hund als Rechenkünſtler
ſowie die luſtige Pantomime der Brothers Zzino Ein Skandal
im Kaffeehauſe dürften die jugendlichen Theaterdeſucher ent
zücken

Hiſtoriſches Orgelkonzert Das Programm für
das am Sonntag abend 7 Uhr in der St Stephanuskirche
ſtattfindende hiſtoriſche Orgelkonzert giebt einen Ueberblick über
die Entwicklung der Orgelmuſik von der nachbach ſchen Schule
bis zur Gegenwart U a wird das ſelten gehörte Orgelkonzert
des genialen Wilhelm Friedemann Vach des ſogen hallenſer
Bach geſpielt werden Von anderen Meiſtern wird Rhein
berger Peter Cornelius Albert Becker Widor Guilmant und
Heinrich Reimann berückſichtigt worden Jm übrigen ver
weiſen wir auf das heutige Jnſerat

Soirése Fly und Slade Das Künſtlerpaar Fly
und Slade hat durch ſeine vorige Soirée gezeigt daß es ſo
wohl auf dem Gebiete des Spiritismus und Gedankenleſens
als auch in Bezug auf Mnemotechnik ganz Hervorragendes leiſtet
Beſonders frappirend wirkt die Schnuelligkeit und Präziſion mit
welcher die einzelnen Piècen ausg führt werden Dazu kommt
der ruhige ſachliche Vortrag mit welchem Herr Fly die Vor
führungen verbindet Wir weiſen nochmals darauf hin daß die
beiden Künſtler auf ihrem Gebiete wohl unerreicht daſtehen und
in beſonders feſſelnder Weiſe ihre an das Unglaubliche ſtreifenden
Experimente ausſühren Man darf daher wohl erwarten daß
die Sonntag in den Kaiſerſälen kl Saal ſtattſindende letzte
Vorſtellung ſich eines zahlreichen Beſuches erireuen wird Es
ſei noch bemerkt daß die Karmrodt ſche Muſikalienhandlung am
Sonntag von II 1 Uhr zum Billetverkauf geöffnet iſt

Vom Tage Vergangene Nacht drangen Diebe in das
Grundſtück Thorſtraße 58 ein und tödteten vier Kaninchen Da
ſie jedoch anſcheinend geſtört wurden mußten ſie bei der Flucht
ihre Opfer im Stich laſſen

Aus den Kliniken Jm Berwaltungs Bureau der hie
ſigen vereinigten königl Kliniken fand geſtern nachmittag der
Submiſſions Termin ſür Vergebung der Verpflegungs 2c Be
dürfniſſe gedachter Jnſtitute pro 1897,98 ſtatt Die Betheiligung
am Wettbewerb war eine rege doch dürfte es ſich bei der dem
nächſt ſtattfindenden Vergehung des übrigens recht beträcht

Bedarfs im Weſentlichen um die bisherigen Lieferanten
handeln

Jm Jntereſſe der Hebung des Pfingſtverkehrs
ſoll ſchon jetzt an das preußiſche Eiſenbahnminiſterium das Er
ſuchen gerichtet werden den Rückfahrkarten für die Pfingſt
zeit dieſelbe Verlängerung der Giltigkeitsdauer zu
zugeſtehen welche für die Weihnachtszeit bereits bewilligt
worden iſt Jn dieſem Jahre würde dann das Maximum der
Giltigkeit in die Periode vom 4 bis einſchließlich 14 Juni
ſallen Eine ſolche Vergünſtigung iſt für Pfingſten mindeſtens
ebenſo angebracht wie für Weihnachten da ſich als Folge der
ſelben eine ganz bedeutende Hebung des Reiſ verkehrs mit
Sicherheit vorausſagen läßt und dies ganz beſonders für Thü
ringen den Harz den Rhein 2c Die gleiche Einrichtung be
ſtand ſchon in den ſiebziger Jahren auf den Thüringiſchen
Bahnen und hatte damals großen Erfolg

Das Hausſchlachten an Sonntagen iſt was
wohl im Publikum noch nicht allgemein bekannt ſein wird
ſtrafbar Nach den Beſtimmungen der Oberpräſidialverordnung
vom 13 April 1896 fällt das Hausſchlachten mit unter die ver
botenen Sonntagsarbeiten

Nahrungsmittelreviſionen Einer Verfügung der
zöniglichen Regierung zu Merſeburg zufolge ſollen fortan die
Amtsvorſteher uſw ihr Augenmerk darauf richten daß Milch
Butter Käſe Fett von Zeit zu Zeit auf ihre Reinheit hin F
unterſucht werden damit etwaige Fälſchungen von Lebensmitteln
ihre entſprechende Ahndung finden können Beſonders wenn
auffällig billige Angebote den Verdacht einer Fälſchung erwecken
ſollen ſolche behördlichen Unterſuchungen vorgenommen
werden Ueber die Ergebniſſe der Reviſionen iſt Bericht zu
erſtatten

Die Abſchlüſſe der Zuckerfabriken mit den rüben
bauenden Landwirthen gelten im großen und ganzen für den
diesjährigen Arbeitsabſchnitt als beendet Während die Fabrik
in Gröbers pro Centner Rüben 80 Pf gewährt hat Körbis
dorf infolge der niedrigen Zuckerpreiſe mit 75 Pf pro Centner
abgeſchloſſen

Elſter und Luppe ſind wegen des Thauwetters der
letzten Tage erheblich geſtiegen und bei Burgliebenau über
die Ufer getreten ſo daß die Wieſen weithin unter Waſſer ſtehen
Auch die Verbindungsſtraße nach Merſeburg der ſogenannte

gar iſt an einzelnen Stellen vom Hochwaſſer überuthet der Verkehr iſt infolgedeſſen unterbrochen und führt
jetzt über Ammendorf auch die Holzhauer in den königlichen
Waldungen hierſelbſt die mit dem Fällen von Nutzholzſtämmen
beſchäftigt waren mußten wegen der Ueberſchwemmung ihre
Arbeit einſtellen

Ein intereſſantes Manöverbild gewährten heute
die Sein der drei halleſchen Bataillone des 36 Regts
bei Lochau ährend vorgeſtern nur Vorpoſtenaufſtellungen

ein Theil der k

bei denen geichzeitis abgekocht wurde zwiſchen hier und
Schkeuditz ſtattfanden worauf dann Quartiere bezogen wurden
am es geſtern bei Weßmar zum Gefecht Das tcorps der

Uebermacht weichend mußte ſich zurückziehen das Oſteorpsnahm dann die Verfolgung auf Unweit Döllnitz am Reide
übergange verſuchte der abziehende Gegner nochmals feſten Fuß
u faſſen wurde aber auch hier aus ſeinen Poſitionen verdrängthanach wurde der Rückmarſch nach der Garniſon angetreten

Zahlreiche Zuſchauer hatte das intereſſante militäriſche Schau
ſpiel bei dem herrlichen Wetter angelockt

Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion

Sitzung am Dienstag den 23 Februar nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung1 Zuſtimmung zu dem Vergleich mit dem Beſitzer des Grund
ſtücks Gr Ulrichſtr 13 bezw der demſelben für Landabtrelung
zur Straße zu gewährenden Entſchädigung

2 Nochinglige Berathung über die Feſtſtellung einer Eck
verbrechung für das Grundſtück Unterplan Nr 5

3 Fortſetzung der Feſtſtellung von Baufluchtlinien für die
noch gcht regulirten Straßentheile innerhalb des Promenaden
ringes

4 Petition Hartnuß
5 Abänderung der Ausbaubedingungen für die Jahnſtraße
6 Neue Vorlage zur Erbauung eines Waſſerthurmes
7 Stellungnahme zu dem Beſchluſſe des Magiſtrats betreffend

die von der Verſammlung beſchloſſene Weglaſſung der Schwellen
Unterbetonirung in verkehrsarmen Straßen

8 Nochmalige Berathung betreffend Abſtandnahme von
Jntereſſentenbeiträgen zum Abbruch des Hauſes Spitze Nr 14
auf Grund des Kommunal Abgabengeſetzes unter Zuziehung der
Juriſten der Verſammlung

9 a und Feſtſtellung der Rechnung über den Neubau
des Peißnitz Reſtaurants

Stadttheater
Frau Venus Großes Ausſtattungsſtück mit

Geſang Tanz und Evolutionen von Pasqueé und
Blumenthal

Es giebt Stücke die vor einem Auditorium von Blinden auf
geführt werden könnten und doch einen vollen und überwäl
tigenden Eindruck machen würden dahin gehören zum Beiſpiel
Taſſo oder Ton Carlos oder Die verſunkene Glocke,

überhaupt jedes echte wirkliche Dichterwerk Und es giebt
Stücke deren Beſtimmung es eigentlich zu ſein ſcheint die Jn
ſaſſen einer Tanbſtummen Anſtalt zu ergötzen Dahin gehört
Frau Venus, das große Ausſtattungsſtück mit Geſang Tanz

und Evolutionen das wir geſtern hier anſtaunen durften Dieſe
neueſte Novität unſeres Stadttheaters hat vor ſechzehn Jahren
in Berlin das Licht der Lampen erblickte Es war im Viktoria
theater unter dem geiſtvollen Hahn und Betty ThomasDamhofer
deren Koſtüm an Einfachheit ſich mit dem der meliſchen Aphro
dite beinahe meſſen durite war die pikanteſte Venus die man
ſich denken konnte Wie wirkte damals die feenhafte Jnſceni
rung die Wandeldekorationen die Lichteffekte und vor allem
die zahlloſen prallen roſa Trikots auf den Beinen des Ballets
Das Liktoriatheater hatte damals das an Kopfzahl ſtärkſte
Ballet von Berlin und kein Provinziale den ſeine Geſchäfte
ohne die liebende Gattin in die ſündige Reichshauptſtadt führten
verfehlte ſich dieſe Augempeide zu gönnen Das ſind nun
ſechzehn Jahre her das Viktoriatheater hat ſich inzwiſchen durch
ſeine Ausſtattungsſtück zu Grunde gerichtet ſelbſt das Ge
bände in dem die Tänze und Evolutionen vor ſich gingen ſteht
nicht mehr Und Fran Venus kommt nun zu den Prvvinzialen
Ter Erfolg wird ihr auch hier nicht fehlen Die große Menge
ſieht immer gern pomphafte Ausſtattung Wandelpanoramen
und ſteigende Panoramen bunt toſtümirte Komparſen und
Balleteuſenbeine in fleiſchfarbenen Trikots

Und das iſt wie geſagt in Frau Venus die Hauptſache
Die reichen Bilder müßten zwar auch in eine gewiſſe Verbindung
geſetzt werden und darum zieht ſich eine ſogenannte Handlung dünn
drähtig zwiſchen ihnen hindurch Jn einer Locanda auf Cypern
laſſen ſich ein Maler der das Vild der Venus gemalt
hat ein Jngenieur und ein Profeſſor der Naturgeſchichte beim
Haſchiſchrauchen von einem alten Araber Märchen erzählen Sie
verſinken dabei in einen narkotiſchen Schlaf in dem ſie dann
durch all die Wandelpanoramen und ſonſtgen Ausſt attungstricks
geführt werden die dem verehrlichen Publikum gezeigt werden
ſollen Zuerſt kommen ſie ins bunte Treiben von Kairo dann
in die Wüſte wo die Karawane vom Samum ereilt wird auf
eine mondbeleuchtete Ruinenſtätte in den Kanal von Suez in
einen indiſchen Thronſaal auf die ſteinerne Jnſel Dann werden
ſie gar in die Kohlenregion und das ſind die ſteigenden
Pandramen ins Reich der Vorgeſchichte verſetzt Von da
geht s zurück in die Gegenwart auf einen indiſchen Feſtplatz
wo ſich im Amazonenſchwerterreigen zweiundſiebzig Amazonen
beine ſchwingen in die Gußwerkſtätte wo ein Schmelzofen höchſt
natürlich explodirt und wieder nach Cypern Eine farben
flimmernde Apotheoſe bildet den Beſchluß

Es iſt ganz ungeheuerlich welcher Luſwand von Dekorationen
Koſlümen und Menſchen nothwendig iſt um dieſe Herrlichteiten
alle in die Erſcheinung treten zu laſſen Die Dekorationen die
der Jmpreſario Herr Paul Voltz in einem Sonderzuge hierher
geſchäfft hat ſind großartig wenn ſie auch zum Theil vor
geſchuht werden mußten um in den Rahmen unſeres hohen
Bühnenraumes hineinzupaſſen und die Maſchinerien fungiren
exakt Die Darſteller waren alle wacker auf dem Poſten Frl
Gallus erſcheint als Venus in einem höchſt dezenten Koſtüm
und wußte in allen Metamorphoſen ihrer Rolle ſich gewandt
zur Geltung zu bringen Der verliebte Maler und der ernſte
Ingenieur haben in den Herren Kramer und Lipowitz
tüchtige Vertreter gefunden Herr Demme iſt als Profeſſor
Wupp in Marke und Spiel von überwältigender Komik und
Frl Carlfen ſteht ihm würdig zur Seite Der Sultan Babur
und der König Gorilla werden durch die Herren Grünberg und
Boger mit gutem Humor wiedergegeben Hr Lorenz ſpricht
die Verſe des Märchenerzählers ſo ſchön daß man ihre Mäßigkeit
darüber beinahe vergeſſen könnte Der Amazonenreigen iſt von
Frl Tily Svendſon ſehr hübſch arrangirt ebenſo die übrigen
Tänze von Frl Nadina die ſelbſt einen Pas indien mit ent
zückender Grazie ausführte Und der ganze Schwarm von
Prieſtern Gnomen Sklaven Najaden Nymphen Bajaderen
vorſintfluthlichem Gethier und ſonſtigem Volt wirbelie in den
ſchönſten Lichteffekten ſo toll durcheinander daß der ſtürmiſche
Beifall nicht ausblieb und zum Schluß Herr Tirektor Rahn
mit Herrn Voltz den Dank des Publikums für die geleiſtete
Rieſenarbeit entgegennehmen konnte Schade nur daß man das
Theater mit wirbligem Kopf und leerem Herzen verläßt jenes
Theater deſſen Keſchreibung Herr Oberbürgermeiſter Staude
mit den ſchönen Verſen einleitet

Vom Dich terwort erfüllt durchrauſcht von Tönen
Sei dieſes Haus geweiht dem wahrhaft Schönen

J V Dr Ewald Schulze
e h

Univerſitäts und Hochſchnulnachrichten

S 18 Febr Dr Karl Futterer außerordentlicher Profeſſor der Mineralogie und Geologie an der Techniſchen
Hochſchule wurde zum Ordinarius befördert
S

Sportnachrichten
An den grofzen Segelregatten in Stockholmn welche am

12 13 und 14 Juli ſtattfinden wird wie von dort gemeldet

wird auch der Kaiſer theilnehmen und mit Meteor und
Hohenzollern nach Stockholm gehen Man iſt jetzt ſchon daran
ich auf das Ereigniß zu rüſten und darf ſich auf hartnäckige

Wettkämpfe gefaßt machen
Das Fahrrad in Amſterdam Man ſchreibt aus Amſter

dam vom 8 ds Faſt ein Jahr lang hatte die große Fragedie Gemüther der radelnden Amſterdamer beſchäftigt ob ſie ſich

eine Numerirung ihrer Räder und damit gewiſſermaßen auch
ihrer Perſönlichkeiten ſeitens der Polizei werden her laſſen
müſſen oder nicht Geſtern war nun der große Tag an demder Gemeinderath endgiltig darüber abzuſtimmen atte und

ſiehe mit 16 gegen 13 Stimmen wurde der Antrag abgelehnt
Gegen den Antrag wendete ſich vor allen Dingen der u
meiſter welcher gleichzeitig Chef der ſtädtiſchen Polizei iſt Aber
nicht genug mit dieſer einen Ablehnung auch die Beſtimmung
daß die Polizei einen Radler anhalten und Angabe von Namen
und Wohnung fordern dürfte fand keine Gnade bei den frei
heitsliebenden Batavern Ebenſo wenig wie Wilhelm Tell
einem Hute ſeine Reverenz erweiſen wollte ebenſo wenig brauche
der Radfahrer jedem Polizeihelm zu Willen ſein erklärte Herr
Heineken kategoriſch So bleibt denn Hollaud vorläufig ein
Dorado für alle modernen Centauren

m

Ans dem Leſerkreiſe
G 100 Jſt vertragsmäßig beſtimmt daß After Ver

miethungen nur mit ſchriftlicher Genehmigung des Ver
miethers ſtattfinden dürfen ſo hängt die Ertheilung der Ge
nehmigung lediglich vom freien Ermeſſen des Vermiethers ab
der Miether erwirbt bei verſagter Genehmigung kein Küindigungs
recht enthält der Vertrag eine ſolche Beſtimmung nicht ſo
beſtimmt das Geſetz daß zu einer Aftervermiethung die Ein
willigung des Vermiethers erforderlich iſt der Vermiether iſt
berechtigt dieſe Einwilligung zu verſagen wenn der ein
zunehmende Untermiether ein unehrbares oder ein dem Hauſe
oder der Wohnung ſchädliches Gewerbe treibt Kann der Ver
miether keinen ſolchen Grund ſeiner Weigerung nachweiſen
ſo ſteht dem Miether frei auch wenn die kontraktmäßige Zeit
noch nicht verlaufen iſt die Miethe aufzukündigen Wenn aber
auch der Vermiether in die Annahme eines Untermiethers ge
willigt hat ſo haftet dennoch der Hauptmiether nicht nur für
den ganzen Zins ſondern auch für alle von dem Untermiether
angerichteten Beſchädigungen

K Sch Die Verpflichtung zur Zahlung des Lohnes dauert
ſo lange als das Dienſtverhältniß beſteht für Kur und Ver
pflegung auf ihre Koſten zu ſorgen iſt die Herrſchaft nur ver
pflichtet wenn der Dienſtbote ſich durch den Dienſt oder bei
Gelegenheit deſſelben die Krankheit zugezogen hat Vom Lohne
darf nichts abgezogen werden Um der Verpflichtung zur Lohn
zahlung ein Ende zu ſetzen müſſen Sie kündigen entweder
wie vereinbart oder mangels einer Vereinbarung nach den Be
ſtimmungen der Geſindeordnung Nach letzteren wird bei
ſtädtiſchem Geſinde die Miethe auf ein Vierteljahr für geſchloſſen
angenommen und die Auftündigungsfriſt beträgt 6 Wochen

E O Für Gaſtwirthe beſtehen geſetzliche Beſtimmungen
bezüglich der Haftpflicht für alles was die von ihnen auf
genommenen Reiſenden in das Gaſthaus gebracht haben
ob man aber dieſe Beſtimmungen auf Gewerbetreibende der von
Jhnen bezeichneten Art Barbiere 2c anwenden kann bleibt
unſeres Erachtens ſehr zweifelhaft und wir möchten deshalb die
geſtellte Frage lieber verneinen als bejahen denn von einer
Aufnahme kann in dieſem Falle keine Rede ſein

L G in E Durch die Bewilligung des Armenrechts erlangt
die Partei das Recht daß ihr inſoweit eine Vertretung durch
Anwälte geboten iſt zur vorläufig ünentgeltlichen
nehmung ihrer Rechte ein Rechtsanwalt beigeordnet werde
Geboten iſt die Vertretung nach 8 74 O nur vor den
Landgerichten und allen Gerichten höherer Jnſtanz Anwalts
prozeß den Rechtsſtreit vor einem Amtsgericht kann die Parteifeibſt führen Wird einer Partei für einen Amtsgerichtsprozeß

das Armenrecht bewilligt was ja auch ſtatthaft iſt ſo
kann ihr ein Anwalt beigeordnet werden eine Verpflichtung
des Gerichts hierzu beſteht nicht

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 19 Februar

Aufgeboten Der Gaſtwirth Heinrich Rauſch und Auguſte
Wernicke Steinweg 13 und Kloſtecmansfeld Der herrſchaftl
Diener Hermann BVernſchein und Auguſte Bolze Alte Prome
nade 5 und Gi bichenſtein Der Schloſſer Hermann Thiele
und Hermine Piper Helmſtedt Der Handarb Richard Richter
und Anna Rahn W b Der Handarb Wilhelm Langrock
und Johanne Wahle Ermsleben

Geboren Dem Militär Jnvaliden Oskar Pannicke ein
Oskar Erich Dryanderſtr 24 Dem Güterbodenarveiter Franz
Stauch ein Adolf Hermann HNagdeburgerſtr Dem
Polizei Sergeanten Auguſt Dietze eine Charlotte Frieda
Albrechtſtr 29 Dem Tiſchler Friedrich Zetzſche ein

Walther Karl Guſtav Karlſtr Dem techniſchen Zeichner
Ernn Bratengeyer eine Luiſe Pauline Margarethe Jahn
ſtraße Dem Gelbgießer Joſef Schlegel eine Anna Helene
Luiſe Hochſtr Dem Maurer Georg Büttner eine Alice
Weingärten 41 Dem Maſchinenmſtr Heinrich Ackert Zwillinge

Walther und Willy Kellnerſtr 12 Dem Bahnarb riter Heinrich
Spatzig eine Emma Anna Berline ſtr 32 Dem Bureau
gehilfen Willy Schüler ein Bruno Willy Franz Spitze 29

Geſtorben Die Wittwe Thereſe Abel geb Walburg 81

n

Harz 14 Des Gaſtwirth Albert Keil S Walther 1
Kaaagegr8oof Des Arbeiter Chriſtian Abend T Luiſe 1

inik

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 17 bis 19 Februar 1897

Aufgeboten Der herrſchaftliche Diener Hermann Bernſchein und Auguſte
Bolze Halle und Burgſtr

Geboren Dem Tiſchler C A an der Heiden eine Soph e Hedwig Reil
ſtraße Dem Fybrikarbeiter A H dir ein Robert Paul Franz
Kl Breitenſtr 99 Dem Fabrikarb iter W A F Hertel ein Hugo Kurt
Auguſtſir 63 Dem Gel hicßer C A P Fegebank eine Hedwig Frieda

Elſe Reilſtr 26 Eine unehel T Triftſtr 16 Eine unehel S Gr Brunnen
ſtraße 27 Erne unehel T Reilſtr 34

Geſtorben Des Fabrikſchmied G W Wenge Ehefrau Auguſte Friederike
geb Rchter 42 J Zieth nſtr Des B n C A Schulze todtgeb
Wittekindſtr 44 Eine unehel todtgeb Triftſtr 1b

Standesamt Trotha
Meldungen vom 13 bis 19 Februar 1897

Aufgeboten Der Zimmermann Louis Haubenreißer und Albertine Barth
Giebichenſtein und Trotha Der Fabrikarbeiter Friedrich Hörning und Friederike
nna Peſcht Tro ha und Schaſsdorf b
Eheſchließung Dei Ardeiter Karl Otto Jänichen und Wilhelmine Kupfernagel

Giebichenſtein und Trotha
Geboren Dem Arbeiter Wilhelm Taube eine T Seeben Dein Ardeiter

Guſtav Arndt eine T Dem Arbe ter Wilhelm Terpe ein S Dem Arbeiter
Karl Guderlei ein S Ein unehel S

Kirchliche Anzeigen
Zu U L Frauen Berichtigung Sonntag abends 6 Uhr

Superint D Förſter Montag abends 6 Uhr Eröffnungs
ottesdienſt zur Miſſions Konferenz in der Provinz Sachſen

Paſtor Hafner Elberfeld
St Ulrich Der Kindergottesdienſt am Sonntag um 9 Uhrund um 2 Uhr iſt auf abend 5 Uhr in den Feſtgottesdienſt ver

legt Der Jnngfrauenverein am Montag fällt wegen des
Familienabends um 28 Uhr aus

Apoſtoliſche Kapelle geren 46 Sonntag abends 6 Uhr
und Donnerstag abends 8 Uhr öffentliche Vorträge

S T e e
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